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Wahlen – allgemein
 







Wahlvorgang
Blatt  01 ____________________________________________________________________
Ganz besonders einfach:

Wahlberechtigt – grübel grübel - Sprengel – trapp trapp – Ausweis – Stimmzettel – Zelle – grübel – Kreuzerl – falt - Kuvert – Urne – platsch – tschüs

____________________________________________________________
So einfach ist das Wählen! - Es gibt verschiedene Wahlen. Die Nationalratswahl, die Landtagswahl, Gemeinderatswahl, Bundespräsidentenwahl u.s.w.

Wahlberechtigt bist du ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. Falls du dir nicht sicher bist – keine Sorge, der Staat schickt dir ohnehin einen Zettel, dass du jetzt wahlberechtigt bist. 

Solltest du dich darauf verlassen?

Der Wahltermin wird schon etliche Wochen vor der Wahl bekannt gegeben. Es hat also keiner die Ausrede, dass er von der Wahl „überrascht“ wurde und daher keine Informationen über die Parteien oder die Wahlkandidaten einholen konnte.

Aber keine Sorge, deine Freunde, Verwandten oder Berufskollegen sagen dir schon, was du wählen musst.

Solltest du dich darauf verlassen?

Im Wahlkampf sollen dir die Kandidaten oder Parteien sympathisch gemacht werden. Das übernehmen Werbeprofis, die genau wissen, wie man Menschen beeinflusst!

Verlasse dich also auch nicht darauf, was dir da eingeredet wird!!

Beim Wählen verlasse dich auf niemanden! Nur auf deine eigene Vernunft!

Und wie weißt du, was vernünftig ist?

Ganz einfach: Höre nicht auf die Werbung, sondern informiere dich regelmäßig über die Ziele der Parteien und der Kandidaten und achte darauf, wie sie ihre Ziele erreichen wollen (rücksichtslos gegenüber Andersdenkenden oder gesprächsbereit, ausgeglichen, aggressiv, sachlich, populistisch, überlegt oder voreilig u.s.w.).

Bedenke immer: Manche Ziele hören sich schön an, würden dir selbst aber letztlich schaden! - Überlege und entscheide dich nicht erst am Wahltag, sondern schon vorher!
Du bekommst einige Tage vor der Wahl eine Nachricht, bei welchem Wahlsprengel du wählen gehen kannst. Das ganze Land wird in Wahlkreise eingeteilt, und innerhalb dieser Wahlkreise werden wieder Einteilungen getroffen, damit nicht z.B. 125000 Leute zur selben Wahlurne eilen.

Die Wahllokale befinden sich meist in öffentlichen Gebäuden, wie z.B. Schulen. Auf der zugeschickten Nachricht erfährst du, wo das Gebäude ist und in welchem Raum die Personen aus deinem Wahlsprengel wählen können.

Dort gehst du am Wahltag hin. Da sitzt die Wahlkommission. Das sind Leute, die auf den ordnungsgemäßen Ablauf achten (auch Vertreter der zur Wahl antretenden Parteien, damit sie sich gegenseitig auf die Finger schauen können)

Du trittst vor diese Wahlkommission und musst deinen Ausweis herzeigen. 

In der Liste deines Wahlsprengels scheinst du auf, dein Name wird abgehakt (damit die Kommission weiß, dass du schon da warst und kein zweites Mal wählen kannst).

Du erhältst einen oder mehrere Stimmzettel (je nach Art der Wahl) und ein Kuvert.

Dann gehst du in die Wahlzelle, das ist nur so eine aufgeklappte Holzwand. Dort findest du ein Schreibzeug und machst in dem Kreis neben der Partei oder dem Kandidaten, den/die du wählen möchtest, ein Kreuz. Niemand kann dir dabei zusehen, denn es ist dein Recht, dass niemand weiß, was du gewählt hast.

Das ist das Wahlgeheimnis. Wenn du anderen erzählen willst, was du gewählt hast, so ist das deine Sache. Aber du musst es nicht tun.

Dann gibst du den Stimmzettel in das Kuvert und gehst zur Wahlurne.

Das ist ein Behälter, der aussieht wie ein Mistkübel mit Einwurfschlitz, die Kommission sieht dir zu, wie du das Kuvert hineinwirfst, und dann kannst du gehen.

Sollte dir jetzt erst einfallen, dass du dein Kreuzerl falsch gemacht hast, ist es zu spät. Dein Kuvert würdest du gar nicht mehr erkennen, da alle Kuverts gleich aussehen. Es dürfen nämlich keine Nummern oder sonstige Zeichen auf dem Kuvert sein.

Das war deine Tätigkeit als Wähler. Jetzt kannst du nur mehr warten, wer gewonnen hat.

Nach Schließung der Wahllokale (je nach Ort und Region meist zwischen 16 und 18 Uhr) wird die Wahlurne von der Wahlkommission geleert und die Kuverts gemeinsam (jeder achtet darauf, dass keine Stimme verloren geht!) geöffnet und die Stimmen in eine Liste eingetragen.

Die Stimmzettel (auch die ungültigen!) müssen aufgehoben werden, um später eventuelle Nachzählungen oder sonstige Überprüfungen zu ermöglichen.

In den Medien kommen kurz nach Schließung der ersten Wahllokale schon die ersten Hochrechnungen, das sind erste Prognosen, wie die Wahl vermutlich ausgehen wird. Man stützt sich dabei auf erste Umfragen und errechnet durchschnittliche Trends, also vermutliche Wählerströme zu der einen oder anderen Partei.

Sobald die Ergebnisse einigermaßen feststehen, bedanken sich die Spitzenpolitiker bei ihren Wählern für „das Vertrauen“. Auch wenn sie im Vergleich zur letzten Wahl verloren haben, stellen sie meistens das neue Wahlergebnis als Sieg hin. 

Dann wird eine so genannte Wählerstromanalyse erstellt, also eine ungefähre Berechnung, welche Bevölkerungsschichten diesmal zu welcher Partei gewechselt haben. Wichtig dabei ist auch die Wahlbeteiligung, also wie viele Wahlberechtigte nicht zur Wahl gegangen sind. Auch das kann einiges aussagen.

Auf Grund des Wahlergebnisses wird errechnet, wie viele Abgeordnete jeder Partei im Nationalrat, Landtag, Gemeinderat etc. sitzen dürfen.

Es gibt auch Wahlen, wo du das übliche Wahlalter nicht erreicht haben musst. Wenn du z.B. eine berufliche Interessensvertretung wählen darfst. 
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